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Vorwort des Kommandanten

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

im Namen der Freiwilligen Feuerwehr Mis-
telbach freue ich mich, Ihnen unseren Jahresbe-
richt für das Jahr 2023 präsentieren zu dürfen. 
Als Feuerwehrkommandant ist es mir eine be-
sondere Ehre, auf ein Jahr zurückzublicken, das 
von unzähligen Herausforderungen, aber auch 
von bemerkenswertem Engagement und Zu-
sammenhalt geprägt war.

Unsere freiwilligen Feuerwehrmitglieder 
haben im vergangenen Jahr beeindruckende 
384 Einsätze geleistet. Diese Einsätze waren 
geprägt von schnellem Handeln, Professionali-
tät und dem festen Willen, in jeder Situation für 

die Sicherheit unserer Gemeinschaft einzuste-
hen. Es ist kaum in Worte zu fassen, wie stolz ich 
auf das Engagement und die Opferbereitschaft 
jedes Einzelnen bin.

Die ehrenamtliche Arbeit unserer Feuer-
wehrmitglieder ist ein unverzichtbarer Bestand-
teil unseres Gemeinschaftslebens. Tag und 
Nacht stehen sie bereit, um bei Bränden, Unfäl-
len oder anderen Notlagen rasch und kompe-
tent Hilfe zu leisten. Ihr Einsatz geht weit über 
das hinaus, was von ihnen erwartet wird, und 
sie tun dies aus tiefer Verbundenheit zu unserer 
Stadt und ihren Bewohnern.

Neben den Einsätzen haben unsere Feu-
erwehrfrauen und -männer auch zahlreiche 
Stunden in Aus- und Fortbildungen investiert, 
um stets auf dem neuesten Stand der Technik 
und der Einsatzmethoden zu sein. Dies zeigt 
ihre Entschlossenheit, die bestmögliche Hilfe in 
jeder Situation zu gewährleisten.

Ein besonderer Dank gilt auch den Fami-
lien unserer Feuerwehrmitglieder, die oft Ver-
ständnis aufbringen müssen, wenn ihre Liebs-
ten zu unerwarteten Einsätzen gerufen werden. 
Die Unterstützung und das Vertrauen, das die 
Familien uns entgegenbringen, sind für den Er-

folg unserer Arbeit von unschätzbarem Wert.

In diesem Jahresbericht möchten wir Ihnen 
nicht nur Zahlen und Fakten präsentieren, son-
dern auch einen Einblick in die Vielfalt unserer 
Aufgaben und die Menschen hinter der Uniform 
geben. Wir hoffen, dass Sie unsere Arbeit nicht 
nur als Pflicht, sondern als gelebte Solidarität 
und Zusammenhalt in unserer Gemeinschaft 
erkennen.

Vielen Dank an alle Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die uns auch im vergangenen Jahr 
ihre Unterstützung zuteilwerden ließen. Die 
Freiwillige Feuerwehr Mistelbach bleibt auch 
weiterhin fest entschlossen, für Ihre Sicherheit 
einzustehen und unsere Stadt zu einem noch 
sichereren Ort zu machen.

Mit herzlichen Grüßen,

Claus Neubauer
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Wir stellen uns vor 

Ich heiße Lisa und bin 
seit September 2022 
Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr Mistelbach. 
Ich freue mich ein Teil der 
Kameradschaft zu sein 
und anderen Menschen 
helfen zu können. Etwas 

Gutes zu tun, gibt mir ein positives Gefühl. 
Im Jahr 2023 habe ich die Grundausbildung 
und den Funkkurs erfolgreich absolviert. Ich 
finde es toll, dass man sich bei den Kursen 
für die Einsatzbereitschaft aber auch für 
den privaten Nutzen weiterentwickeln kann. 
Weiters mache ich auch bei der Wettkamp-
gruppe mit, die mir sehr viel Freude bereitet. 
Man findet dabei neue Freunde, mit denen 
die Übungen umso mehr Spaß machen.

Falls auch du Interesse an der Feuerwehr 
hast, komm vorbei und überzeuge dich 
selbst.

Da ich an meinem 10. 
Geburtstag einer Feuer-
wehr im Bezirk Hollab-
runn beigetreten bin bei 
welcher ich als Zugskom-
mandant und SB-Atem-
schutz tätig bin und nun 

mittlerweile seit ca. 3,5 Jahren bei einer Be-
triebsfeuerwehr arbeite, war es für mich eine 
klare Sache mich bei der Stadtfeuerwehr 
Mistelbach zu melden, als ich meinen Le-
bensmittelpunkt nach Mistelbach verlagerte. 
Nach einem Gespräch mit dem Komman-
dant Claus Neubauer wurde ich mit offenen 
Armen empfangen und bin über meine Ent-
scheidung mich der Feuerwehr Mistelbach 
anzuschließen sehr glücklich. Ich konnte 
mich seit Ende Oktober aktiv in den Einsatz- 
und Übungsdienst einbringen und kann im-
mer wieder neue Kniffe erlernen. Auch mein 
Wissen wird gehört und angenommen, das 
freut mich besonders. Ich bin für die gute 
Atmosphäre und die rasche Integration sehr 
dankbar und freue mich auf die Herausfor-
derungen, die WIR gemeinsam bewältigen 
werden.

Wie bin ich zur Feuer-
wehr gekommen?

Ich bin seit längerem 
im Rettungsdienst tätig. 
Egal ob bei Verkehrsun-
fällen oder technischen 
Hilfeleistungen, die Zu-
sammenarbeit mit der 

Feuerwehr war immer sehr positiv. 2020 

entschied ich mich dann selber ins Feuer-
wehrwesen hineinzuschnuppern und die 
Faszination hat mich nicht mehr losgelassen.

Warum engagiere ich mich für die Feuer-
wehr?

Für eine Leistung wird in der heutigen Zeit 
oft eine Gegenleistung verlangt. Bei der Feu-
erwehr jedoch helfen die freiwilligen Feuer-
wehrmitglieder Menschen in Notsituationen 
- unentgeltlich.

Was gefällt mir besonders bei der Feuer-
wehr?

Besonders gefällt mir bei der Feuerwehr 
der Zusammenhalt verschiedener Mitglieder. 
Jedes dieser Mitglieder bringt anderes Wis-
sen und unterschiedliche Fähigkeiten mit, 
der eine hat einen Beruf erlernt, der andere 
wiederum ein abgeschlossenes Studium. Das 
gesamte Wissen der verschiedenen Einsatz-
kräfte wird bei Übungen und Einsätzen ge-
meinsam angewendet um somit die schwie-
rigsten Aufgaben zu meistern.

Wie sehe ich mich in der Feuerwehr?

Ich sehe mich in der Feuerwehr wie ein 
kleines Glied in einer Kette. Jedes dieser Glie-
der bzw. Einsatzkräfte müssen für den Erfolg 
an einem Strang ziehen.
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Technische Einsätze
Brandeinsätze

Schadstoffeinsätze
Brandsicherheitswachen

384 Einsätze

42 Einsätze infolge Unwetterer-
eignissen (Starkregen, Sturm)

33
Einsätze infolge der Schneefälle 
Anfang Dezember

21 Fehl- oder Täuschungsalarme

1.749 eingesetzte Mitglieder

2.393
(99 Tage, 17 Stunden)

Einsatzstunden

470 ausgerückte Fahrzeuge

40.811 km zurückgelegte Fahrtstrecke

1:36 Stunden durchschnittliche Einsatzdauer

317 davon durch Mistelbach-Stadt
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Statistik - Die Feuerwehr in Zahlen

Übungsthemen
waren unter
anderem

Brandmeldeanlagen, vorbeugender 
Brandschutz, Wald- & Wiesenbrand,
Gerätekunde, Fahrzeugkunde, Brand-
dienst, Schadstoff, Begehungen, 
Bewerbsübungen, ...

58 Übungen

563 eingesetzte Mitglieder

1.322
(55 Tage, 2 Stunden)

Übungsstunden

133 Mitglieder

81 aktive Mitglieder

28 Reservisten

24 Jugend

Fahr zeuge

18 Kraftfahrzeuge

3 Anhänger

7 Wechselaufbauten

444 Tätigkeiten

1.189 eingesetzte Mitglieder

zu den häufigsten
Tätigkeiten zählen

Sitzungen und Besprechungen,
Fahrzeug- und Gerätedienst,

Tätigkeit als Feuerwehrpeer,
Feuerwehrjugendarbeit,
Verwaltungstätigkeiten, ...

geleistete Stunden5.247
(218 Tage, 15 Stunden)
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Im Jahr 2023 gab es riesige Baufortschritte 
in der neuen Katastrophenschutzhalle. Mittler-
weile konnte bereits damit begonnen werden, 
Ausrüstungsgegenstände in das Gebäude ein-
zulagern und so manch disloziertes Lager auf-
zulösen bzw. aufzulockern. Die unterschiedli-
chen Wechselladeaufbauten, welche bis dato 
im Freien standen und so Jahr ein, Jahr aus der 
Witterung ausgesetzt waren, wurden bereits in 
der Containerhalle der Katastrophenschutzhal-
le abgestellt. Einsatzfahrzeuge wie das Kran-
fahrzeug und das Schadstofffahrzeug konnten 

ebenso bereits ihre neue 
„Unterkunft“ beziehen.  

Der Lehrsaal sowie 
die Toilettanlagen und 
die Teeküche konnten 
in Eigenregie durch die 
Feuerwehrmitglieder in 
zahlreichen ehrenamt-
lichen Arbeitsstunden 
fertiggestellt werden. 

Der Bau solch eines Ge-
bäudes ist natürlich mit 

einem entsprechenden finanziellen Aufwand 
verbunden. Aus diesem Grund wurde im Mai 
2023 die Veranstaltung „Mayday“ ins Leben 
gerufen. Zu dieser Veranstatung besuchten uns 
eine unerwartet hohe Anzahl von Gästen die 
die ganze Nacht zur Musik unterschiedlicher DJs 
begeistert durchfeierten. Natürlich für einen gu-
ten Zweck, da der Reinerlös für die Ausstattung 
der Katastrophenschutzhalle verwendet wurde.  

Auf Grund des großen Erfolges von „Mayday“ 
geht die Veranstaltung im Jahr 2024 in die zwei-
te Runde. Am 08.05.2024 öffnen wir wieder 
die Tore der Katastrophenschutzhalle und Sie 
erwartet wieder ein hochkarätiges Programm. 

Katastrophenschutz



Internationale Übung

Im September 2023 fand in Warschau eine 
Internationale Übung des EU-Zivilschutzme-
chanismus statt. Übungsannahme war eine 
Flutkatastrophe an der Weichsel, wobei der 
NÖ Landesfeuerwehrverbrand mit dem Ein-
satzmodul „Flood Containment“ angefor-
dert wurde. Auch die Freiwillige Feuerwehr 
Mistelbach, welche mit dem Wechsellade-
fahrzeug Teil des Logistikzuges des NÖ Lan-
desfeuerwehrverbandes ist, war mit dabei.  

OBM Josef Laber verbrachte gemeinsam 
mit einem Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Poysdorf verschiedene Container in das 
„Einsatzgebiet“, mit welchen dann das autarke 
Camp des Niederösterreichischen Einsatzmo-
dules errichtet wurde. BR Claus Neubauer nahm 
als Teil der Einsatzleitung an der Übung teil. 

Während der fünftägigen Übung wurden die 

Übungsteilnehmer von der 
Übungsleitung ständig mit 
neuen Aufgaben gefordert. 
Manche schienen schier unmöglich, aber Dank 
bester Ausbildung und Ausrüstung sowie einer 
gehörigen Portion Kreativität konnten alle Aufga-

ben gemeinsam mit anderen Modulen aus Tsche-
chien, Polen, Deutschland, Belgien, Finnland, 
Frankreich und der Ukraine gemeistert werden.
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Während unserer Gesamtübung wurden wir gemeinsam mit den 
Freiwilligen Feuerwehren Poysdorf und Kleinhadersdorf zu einem 
Verkehrsunfall mit Menschenrettung in den Kleinhadersdorfer Wald 
gerufen. Durch die enorme Wucht des Aufpralls wurde das Fahrzeug 
dermaßen verformt, dass eine Person mit schweren Verletzungen 
im Fahrzeug eingeklemmt war und mühselig befreit werden musste.

Gemeinsam mit der 
Feuerwache Lan-

zendorf und der FF 
Schrick wurden wir zu 
einem Verkehrsunfall 
mit Menschenrettung 

am Schricker Berg 
alarmiert. Ein PKW 

und ein Kleintranspor-
ter sind infolge eines 

Überholmanövers 
frontal zusammenge-

stoßen, dabei wurde 
der Kleintransporter in 
den Graben geschleu-

dert und kam dort 
auf der Seite liegend zum Stehen. Die Beifahrerin befand sich bei unserem Eintreffen noch im 
Fahrzeug, diese wurde über die aufgebaute LKW Rettungsbühne mittels Spineboard aus dem 

Fahrzeug gerettet und dem Team des Notarzthubschraubers übergeben.

Zur Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr Wol-
kersdorf wurden wir zu einem Verkehrsunfall auf die 
A5 alarmiert. Ein beladener Kleintransporter lag mit 

massiven Beschädigungen seitlich auf der Böschung, 
die verletzten Insassen waren bereits versorgt, somit 

bestand unsere Aufgabe lediglich darin die Bergung 
des Unfallfahrzeuges mittels Kran des Wechsellade-

fahrzeuges durchzuführen.



Die Feuerwehr im Einsatz

Wir wurden zu einer Fahr-
zeugbergung in die Oberho-
ferstraße, Höhe "Alte Milch-
kammer" alarmiert. Vor 
Ort stellte sich heraus, dass 
eine Person noch in einem 
Fahrzeug eingeschlossen 
war. Um die Erstversorgung 
durch den anwesenden Ret-
tungsdienst zu ermöglichen 
wurde die Fahrertür mit 
dem hydraulischen Spreit-
zer entfernt.

Neben einem 
Fußweg am 
Brennerweg 
brennen bei 

unserem Ein-
treffen etwa 

50m² Gras und 
Laub im Un-

terholz.  Durch 
unser rasches 

Eingreifen kann  
ein Flächen-

brand verhin-
dert werden.

Um 3 Uhr nachts 
werden wir zu einer 
LKW Bergung auf 
die A5 alarmiert. 
Ein mit 22 Tonnen 
Stahldraht belade-
ner Sattelzug war 
von der Fahrbahn 
ab- und im Stra-
ßengraben zum 
Stehen gekom-
men. Zunächst 
musste die Ladung 
mit dem Kran des 
WLF entladen und 
von der Autbahn 
verbracht werden, 
erst im Anschluss 
konnte der LKW 
mit den Seilwinden 
des Kranfahrzeugs 
und des Rüstlösch-
fahrzeuges gebor-
gen werden.

Zwischen Ladendorf und Garmanns war ein PKW auf eine Leitschiene 
aufgefahren. Da eine schonende Bergung durch die FF Ladendorf nicht 
möglich war, wurden wir mit dem Wechselladefahrzeug angefordert, 
um das Fahrzeug mittels Kran von der Leitschiene zu heben.
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Strasshof: Ein LKW Gespann kam bei einem Wendeversuch von der 
Fahrbahn ab und versank im aufgeweichten Erdreich. Mittels Seilwin-
de des Kranfahrzeugs konnte das Fahrzeug rasch geborgen werden. Am späten Nachmittag wurde der Norden der Stadt von einer Unwetterzelle heimge-

sucht. Durch den starken Regen kam es zu zahlreichen klein- und großflächigen Überflu-
tungen. Aufgrund der Vielzahl an zeitgleich abzuleistenden Einsätzen wurde Vollalarm 
(inklusive der Feuerwachen Ebendorf, Frättingsdorf, Hörersdorf, Lanzendorf und Paas-

dorf) aus-
gelöst. Mit 
Unterstüt-
zung der FF 
Laa/Thaya 
und Wilden-
dürnbach, 
die uns mit 
Großpumpen 
unterstütz-
ten, konnte 
Schlimmeres 
verhindert 
werden.

Kurz nach 
Mitternacht 
werden wir 

zu einem 
Verkehrsun-
fall mit ein-

geklemmter 
Person alar-
miert. Noch 

während 
der Anfahrt 
erhalten wir 

die Informa-
tion, dass 

sich ein Un-
fallfahrzeug 
in Vollbrand befindet. Vor Ort konnten die Ersthelfer zum Glück alle Insassen bereits aus 
den Unfallwracks befreien, sodass sich niemand mehr im brennenden Fahrzeug befand.



Die Feuerwehr im Einsatz

Eine Schlange verkroch sich im Keller eines Einfamilienwohnhauses. 
Das Tier wurde schonend in einen Sandsack gelegt und in einem 
nahen Biotop freigelassen.

Nach der 
Kollisi-
on eines 
PKWs 
mit dem 
Garagen-
tor einer 
Tiefgarage 
war dieses 
derart 
beschä-
digt, dass 
es sich 
nicht mehr 
öffnen 
ließ. Das 
Tor wur-
de daher 
entfernt.

Beim Wenden war einem Landwirten die Weingartenspritze umgekippt und lag nun in 
einem angrenzenden Feld. Mit der Seilwinde des Rüstlöschfahrzeuges wurde das Gerät 
wieder aufgerichtet.

Wieder wurde ein Teil von Mistelbach von schweren Unwettern getroffen. Durch den kurzen, aber starken 
Wind wurde in Lanzendorf das Dach eines Mehrparteienhauses teilweise abgetragen. Zeitgleich mussten wei-
tere Einsätze aufgrund des Unwetters abgearbeitet werden.
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Kurz vor 2 Uhr nachts wurden wir 
gemeinsam mit den FF Wilfers-
dorf, Schrick, Ladendorf und 
der Feuerwache Lanzendorf zu 
einem schweren Verkehrsunfall 
mit mehreren eingeklemmten 
Personen auf die Umfahrung 
Mistelbach alarmiert. Nur weni-
ge Meter vom letzten schweren 
Verkehrsunfall sind erneut zwei 
PKW frontal kollidiert. In beiden 
involvierten Fahrzeugen waren 
Personen eingeklemmt und 
mussten mit schweren hydrauli-
schen Rettungsgeräten gerettet 
werden.

Auf der A5 war ein PKW von der Fahrbahn abgekom-
men und mit der Leitplanke kollidiert. Der Lenker 
wurde dabei unbestimmten Grades verletzt, eine 
Weiterfahrt war auch aufgrund der starken Beschädi-
gungen am Fahrzeug nicht mehr möglich.

Am späten Abend werden wir zu einer LKW 
Bergung auf die A5, Höhe Eibesbrunn, zur 
Unterstützung der FF Wolkersdorf alarmiert. Ein 
Sattelzug kam aus ungeklärter Ursache von der 
regennassen Fahrbahn ab, durchbrach die Leit-
planke und kam auf der angrenzenden Grünflä-
che zum Stehen.



Die Feuerwehr im Einsatz

Ein Igel war in einem etwa 3m tiefen Re-
genwassersammelbecken gefangen und 
kam nicht mehr hinaus. Da er unverletzt 
ist, wird er gerettet und in die Freiheit ent-
lassen.

Stolze 33 Einsätze 
mussten Anfang 

Dezember inner-
halb einer Woche 
abgearbeitet wer-

den. Der Grund 
dafür war der 

plötzliche Winter-
einbruch mit teils 

massivem Schnee-
fall. Beim Großteil 

der Einsätze waren 
Fahrzeuge (PKW, 

LKW, Linienbusse, 
aber auch Schnee-

räumfahrzeuge) aus 
einer misslichen 

Lage zu befreien. 
Glücklicherweise 
kam dabei keiner 

der Fahrer zu Scha-
den. Aufgrund der 

Schneelast brachen 
einige Bäume auf 

Gehwege und Stra-
ßen, die ebenfalls zu 

beseitigen waren.
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Die Feuerwehr im Einsatz

Am Abend 
des zweiten 
Adventsonn-
tags wurden 
wir zum Brand 
einer Garten-
hütte in die 
Ebendorfer 
Straße alar-
miert. Beim 
Eintreffen 
steht der höl-
zerne Zubau 
bereits in Voll-
brand, auch 
die gemauerte 
Gartenhütte 
selbst war be-
reits betroffen. 
Drei Atem-
schutztrupps 
löschten 
zeitgleich von 
mehreren Sei-
ten den Brand, 
während ein 
vierter Trupp 
im Inneren 
eine betrof-
fene Gasfla-
sche ins Freie 
brachte und 
diese kühlte 
um Schlimme-
res zu verhin-
dern.

Und wieder hat ein kurzer, aber heftiger Sturm dafür gesorgt, dass 
wir mehrere Einsätze zeitgleich abarbeiten müssen. In der Franz Josef 
Straße etwa wurde ein großer Nadelbaum entwurzelt und lag quer 
über eine Garageneinfahrt einer Wohnhausanlage.



Feuerwehr-Peers

Wenn Helfer Hilfe brauchen  - Nicht nur 
Opfer, sondern auch Einsatzkräfte müs-
sen belastende Erlebnisse verarbeiten  

Feuerwehr-Peers: Die Seelsorger in der 
Feuerwehr 

Sie sind in der Bevölkerung nicht an-
nähernd so bekannt wie die Helden, die 
durchs Feuer gehen, aber sie sind mindes-
tens genauso wichtig: Die Feuerwehr-Peers.  

Aber wer oder was ist eigentlich ein Feuer-

wehr-Peer? Er oder sie 
ist – grob gesagt – eine 
sehr wichtige Einrich-
tung zum Schutze aller 
eingesetzten Feuer-
wehrkräfte. Durch die 
professionelle Aufar-
beitung eines traumati-
schen Einsatzes – etwa 
einem schweren Ver-
kehrsunfall mit Todes-
folge – werden langfris-
tige oder gar dauerhafte 
psychische Beeinträchti-
gungen verhindert oder 
gleich im Keim erstickt. 

Das Wort „Peer“ steht dabei für die kame-
radschaftliche Hilfe untereinander, es wird also 
keine externe Person herangezogen, sondern 
unmittelbar und unbürokratisch ein Kamerad 
bzw. eine Kameradin zur Unterstützung ei-
ner Einzelperson, einer Gruppe oder gar einer 
ganzen Einsatzmannschaft alarmiert. Da in 
solchen Fällen jede Stunde zählt, kann wert-
volle Zeit gespart werden. Außerdem legen 
die Feuerwehr-Peers großen Wert auf Dis-
kretion, Datenschutz und Verschwiegenheit. 

Eine wesentliche Säule der Tätigkeitsfel-

der liegt dabei in der Prävention, sei es in der 
Ausbildung oder in Schulungen und Vorträ-
gen. Von Jänner bis November 2023 waren 
die Peers des Viertels Ost, zu dem auch der 
Bezirk Mistelbach zählt, zehn Mal unterwegs, 
um zu informieren. So kann einerseits schon 
vorab wichtige Arbeit geleistet werden, und 
andererseits wird den Kameradinnen und Ka-
meraden die Scheu vor den Peers genommen. 

Komplexe Einsatzgeschehen und tragische 
Unfälle haben die Feuerwehrmitglieder wie-
der sehr gefordert. 21 Einsätze wurden im Jahr 
2023 in den Bezirken Mistelbach, Korneuburg 
und Gänserndorf absolviert, allein neun davon 
in unserem Heimatbezirk. Durch die breit an-
gelegte Informationsarbeit waren viele Weh-
ren gut über die Arbeit der Peers informiert und 
konnten so besser einschätzen, ob eine Alar-
mierung der Spezialisten notwendig war. Wenn 
dies geschehen ist, konnte der Mannschaft 
rasch und effektiv zur Seite gestanden werden. 

Voll eingestiegen ins Team von Kurt Nekam 
und Barbara Heß sind die neu ausgebildeten 
Kameradinnen Katharina Faber von der Freiwilli-
gen Feuerwehr Eibesthal sowie Isabella Schwab 
von der Freiwilligen Feuerwehr Gaweinstal. 
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Feuerwehrjugend

Auch im Jahr 2023 tat sich einiges bei der Feuer-
wehrjugend. Im Frühjahr startete unsere Jugend mit 
den Vorbereitungen zur Absolvierung vom Wissens-
test, anschließend widmeten sich unsere Burschen 
und Mädels dem Bewerbstraining und nahmen bei 
zwei Bewerben teil. Endlich gab es wieder ein Treffen 
der NÖ-Feuerwehrjugend bei dem unsere Jugend-
gruppe in  einer Gemeinschaft von über 5000 Feu-
erwehrmitgliedern dabei war.

Auch kulturell war unsere Jugend tüchtig. Im Som-
mer wurde eine „Tour ins historische Wien“ gestaltet. 

Im Herbst und Winter standen noch das Fertigkeits-
abzeichen Feuerwehrtechnik sowie die Erprobung auf 

unserem Übungsplan. Die erfolgreiche Teilnahme bei den 
Wissensüberprüfungen wurde mit glänzenden Abzeichen zum Tra-

gen auf der Uniform belohnt.
Bei all diesen Tätigkeiten wurden unsere Jugendlichen von eigens für diese Aufgabe be-

trauten Jugendbetreuer*in begleitet. Unseren Jugendlichen werden in den wöchentlichen 
Jugendstunden spielerisch die Grundlagen des  Feuerwehrwesens näher gebracht. Ein wich-
tiger Punkt in der Begleitung unserer Burschen und Mädels liegt in der Förderung des Mitei-
nanders, des Füreinanders und des Zusammenhaltes.

Komm auch Du zu uns!
Bist Du zwischen 10 und 15 Jahre alt, wohnst in Mistelbach oder 
einer Katastralgemeinde und möchtest gerne mehr über das 
Arbeiten bei der Feuerwehr kennenlernen? Dann komm zu uns!

Die Feuerwehrjugend setzt sich zum Ziel, in unseren Jugendli-
chen den Sinn der Nächstenliebe, Hilfsbereitschaft, Gemein-
schaft und Kameradschaft zu wecken und zu fördern. Auch auf 
die körperliche und geistige Ertüchtigung wird nicht vergessen. 
Um diese Ziele zu erreichen, werden unsere Jugendlichen durch 
speziell dafür beauftragte BetreuerInnen in Jugendstunden, La-
gern und sonstigen Veranstaltungen unterwiesen und betreut.

Unsere Jugendstunden finden freitags (außer in den Ferien) von 
18 bis 20 Uhr im Feuerwehrhaus Mistelbach statt. Ein Schnup-
pern ist jederzeit möglich!

Schnupperstunden für alle zwischen 10 und 15 Jahren sind im 
Rahmen einer Jugendstunde jederzeit möglich.

Weitere Informationen bekommst Du bei
Reinhard Schacher, Tel: 0670 / 40 39 926
feuerwehrjugend-mistelbach@gmx.at
facebook: Feuerwehrjugend Mistelbach



Spendenaufruf / Termine

Danke für Ihre Spende im Jahr 2023!
Eine gute Ausbildung sowie moderne Ausrüstung 

sind unbedingt notwendig, um professionell und 
rasch Hilfe leisten zu können. Für unsere Ausbil-
dung opfern wir viele Stunden unserer Freizeit.

Unsere Mitglieder stellen sich freiwillig und 
ohne jegliche Bezahlung in den Dienst der Bevöl-
kerung der Stadt Mistelbach und darüber hinaus. Wir 
sind rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr für Sie einsatz-
bereit und setzen immer wieder unser Leben und unsere Ge-
sundheit aufs Spiel, um unseren Mitmenschen in der Not zu helfen.

Trotz laufender Pflege und Wartung unserer Gerätschaften bedarf es nach 
gewissen Jahren eines verpflichtenden Austausches, da die Hersteller nicht 
länger für die Sicherheit garantieren. Um die Ausrüstung auf einem moder-
nen Stand der Technik zu halten, bedarf es großer Investitionen. Dies wird 
einerseits durch die Feuerwehr selbst, andererseits durch die Stadtgemeinde 
Mistelbach und zu einem beträchtlichen Teil durch Ihre Spende finanziert!

Menschen brauchen Hilfe, Hilfe braucht Menschen.
Darum bitten wir Sie:

Helfen Sie uns, damit wir helfen können.
Wir bedanken uns schon jetzt recht herzlich für Ihre Spende!

Seit 2017 wird Ihre Spende von der Feuerwehr verpflichtend direkt an Ihr Finanz-
amt gemeldet und automatisch in Ihre Arbeitnehmerveranlagung übernommen. 
Der von Ihnen gespendete Betrag ist somit steuerlich absetzbar, vorausgesetzt Sie 
geben der Feuerwehr Ihren Vor- und Zunamen sowie Ihr Geburtsdatum bekannt. 
Wichtig dabei ist, dass Sie Ihre Daten korrekt bekanntgeben und insbesondere, dass 
die Schreibweise Ihres Namens mit jener im Meldezettel übereinstimmt.

Bei Überweisungen mittels E-Banking sind Vor- und Zunamen und Geburtsda-
tum im Feld „Verwendungszweck“ einzugeben.

IBAN : AT18 2011 1201 1324 8600
BIC: GIBAATWWXXX

Manche von Ihnen unterstützen uns schon lange 
mit einem Dauerauftrag. Aufgrund einer Umstel-
lung bitten wir Sie, die IBAN zu kontrollieren und 

erforderlichenfalls zu korrigieren!

Termine
Die Veranstaltungen im vergangenen Jahr wurden von Ihnen schon sehr 

gut besucht und dafür möchten wir uns außerordentlich bedanken. Wir freu-
en uns schon jetzt, Sie zu unseren heurigen Events wieder begrüßen zu dür-
fen!

Veranstaltungen im Jahr 2024

5. Mai Florianimesse und Eröffnung der KAT-Halle mit 
Leistungsschau

6. Mai Blutspendeaktion im Feuerwehrhaus

8. Mai Jugendfest MAYDAY in der Katastropenschutz-
halle

14. & 15. Juni Feuerlöscherüberprüfung im Feuerwehrhaus

14. & 15. September Oktoberfest im Feuerwehrhaus

6. Oktober Wandertag (Start und Ziel im Feuerwehrhaus)

4. November Blutspendeaktion im Feuerwehrhaus

8. Dezember Punschstand vor dem Feuerwehrhaus




